
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

5.10.1872 (No. 236)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , K. Oktober.

N : 23 «. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltung, Briesträgergebühr eingeschloffen , 2 ff. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Frieorichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1872 .

Amtlicher Shcii .
Personalveränderungen im 14 . Armee -Corps

1) Nach Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 26 . Septem¬
ber or. scheidet der Secondelieutenant Doepfner vom
4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
als Halbinvalide unter dem gesetzlichen Vorbehalte aus .

2) Zufolge Allerhöcher Kabinets -Ordre vom 21 . Septbr.
«r . wird der Assistenzarzt vr . Dettmer vom 4 . Westphäli -
schen Infanterie -Regiment Nr . 17 zum 1. Badischen Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 versetzt und

der Unterarzt der Reserve vr . Pückert vom 1. Batail¬
lon (Posen ) 1. Pvsen ' schen Landwehr -Regiments Nr . 18
zum Assistenzarzt des aktiven Dienststandes beim 4 . West¬
fälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 - befördert .

Der Stabs - und Bataillonsarzt vr . Nothnagel vcm
1 . Bataillon 4 . NiederschlesischenInfanterie -Regiments Nr .
51 scheidet aus und iritt zu den Aerzten der Landwehr des
1 . Bataillons (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 113 über .

Der Assistenzarzt vr . Gumtau vom 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 scheidet aus
und tritt zu den Aerzten der Reserve des 2 . Bataillons
( Havelberg ) 4 . Brandenburgischen Landwehr - Regiments
Nr . 24 über .

3) Zufolge Erlasses des König !. Kriegsministeriums vom
7 . August er. ist der Intendantur -Rath Zehr vom 1 . Ok¬
tober er. ab zur Intendantur des Garde - Corps , der Haupt¬
mann von der Armee, Berg au , bisher Vorstand der In¬
tendantur der 1 . Garde -Division , als Mitglied zur Corps -
Zntendantur versetzt .

Zufolge Erlasses des König !. Militär - Oekonomie -Departe -
ments vom 13 . Septbr . er . sind die interimistischen Kaser -
nen -Jnspektoren Kuhlmann in Mannheim , Mertias in
Rastatt , Reinhackel in Freiburg und Wollenberg in
Karlsruhe ( Ettlingen ) in ihrem Amte bestätigt und zu
Kasernen -Jnspektoren ernannt .

Trine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach
höchster Entschließung vom 2 . Oktober gnädigst geruht , den
Professor Robert Salzer am Realgymnasium in Karls¬
ruhe zum Vorstande der höhern Bügerschule in Heidelberg
zu ernennen .

Nicht Amtlicher Theii.

Telegramme
-j Berlin , 3 . Okt . Die „Kreuz -Ztg .

" schreibt : Der
Finanzminister hat eine Fachmänner -Kommisston aus ver¬
schiedenen Landesthetlen zur Vorberathung der schwebenden
Steuer - Fragen einberufen . — Demselben Blatte zu¬
folge bildet die Gründung von Provinzialfonds für
die alten Provinzen den Gegenstand einer kommissarischen
Berathung zwischen den einzelnen Minister -Ressorts .

ff Königsberg , 3 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat
der Kultusminister die Anträge Grunert ' s auf Ein -

! räumung der Braunsberger Gymnasialkirche für Vornahme ,
einer Trauung , auf deren Legalisirung durch den Dom - !
Herrn Lingk oder das Kreisgcricht , sowie auf Konzesfioni - ^
rung Grunert 's für Eheabschließungen von Altkatho - §
liken in der Provinz Preußen abgelehnt . Der Minister !
gestattete ihm dagegen den Vollzug der Braunsberger
Trauung , gegen deren Vornahme ein gesetzliches Hinderniß
nicht vorhanden sei, da Domherr Lingk nur aus einem ka¬
nonischen Grund die Trauung verweigere.

ff Darmstadt , 3 . Okt . Die „Darmst . Ztg .
" meldet die

Ernennung des Kreisraths Jaup zu Schotten zum Vor¬
tragenden Rath im Ministerium des Innern .

Deutschland.
Karlsruhe , 4 . Okt . Se . König !. Hoheit der Erbgroß¬

herzog von Sachsen-Weimar traf gestern Nachmittag zu
abermaligem kurzen Besuche der Großherzoglichen Familie
in Karlsruhe ein und kehrte am Abend wieder nach Baden
zurück .

Straßburg , 1 . Okt . (Köln . Z .) Mit dem Heutigen sind
die Auswanderungen noch nicht beendigt ; dieselben
dürften bis zum 3 . d. M . fortdauern , an welchem Tage
die Behörde das Verzeichniß der Ausgewanderten und Da¬
bleibenden feststellen wird . Erklärungen für die französische
Nationalität wurden hier für 4750 Personen abgegeben ,
was etwa 5 Prozent der Gesammtbevölkerung ausmacht .
So weit man es aber heute berechnen kann , wird die Zahl
der tatsächlichen Auswanderer nur 1 , höchstens 1 */, Proz .
erreichen. Für Metz nimmt man 5 , für Mülhausen
4, für die anderen Städte ' /z bis 2 , und für das Land im
Durchschnitt hr (Elsaß ) bis 1 (Lothringen ) Proz . der Aus¬
wanderung an . Der Umstand , daß viele Familien nur mit
Reisekleidern versehen in benachbarte französische Orte ziehen,
ohne ihre Häuser zu verkaufen oder die Aufgabe ihrer Ge¬
schäfte anzuzeigen, deutet allerdings nicht darauf hin , daß
diese Leute ihrer Heimath auf ewig den Rücken kehren wol¬
len . In welcher Weise sich die deutsche Behörde mit ihnen
bei ihrer Rückkehr auseinandersetzen wird , ist allerdings
nicht klar.

» Straßburg , 3 . Okt . Die Zahl der am 1. d . hier
in die deutsche Armee getretenen Elsaß -Lothringer übersteigt ,
soviel bis heute bekannt , die Ziffer von 400 . — Um dem
Mangel an abendlichen Unterhaltungen , der in hiesiger
Stadt wirklich schreiend ist, abzuhelfen, hat der Besitzer des
sog. „ Kasino " in der Kinderspielgasse wieder einmal ein sog.
, Öske vliantsnt " etablirt , das ein kleines braves Orchester ,
aus hiesigen Musikern gebildet , sonst aber nicht das min¬
deste Anziehende bietet. — An dem Gebäude der hiesigen
Polizeidirektion ist jetzt alltäglich Vormittags großer Zu¬
drang von Personen aus den mittleren und niederen Stän¬
den, welche persönliche Schäden bei dem Bombardement er¬
litten , deren Ansprüche dort festgestellt und zur Auszahlung
angewiesen werden . — Der famose reisende Pariser Schrift¬
steller Julius von Precy , der sich jüngst mit seinen Ber¬
liner Berichten so lächerlich machte, beglückt jetzt die Pariser
„ Liberte " wieder mit den Erzeugnissen seiner Muße . Der
gute Mann spricht vom 1 . Oktober in Elsaß -Lothringen ,
ein Datum , gegen das ganz Europa hätte protestiren sollen,
meint Hr . Precy . Ganz Elsaß ist verwaist , die in Frank - !

i reich angekommenen Elsässer aber bilden „das heilige Va -
! taillon jener elsässischen Nationalität , die nicht sterben will " .
! Die im Land Zurückgebliebenen seien Sklaven , jawohl , aber
i „ wuthschäumende Sklaven "

. So geht es zwei Spalten lang
! fort bis — der Leitartikel fertig ist .

* Aus Oberelsaß , 2 . Okt . Der Gemeinderath in Mül «
Hausen wird in Folge von Optionen und Auswande¬
rungen in nächster Zeit beschlußunfähig werden. In Folge
dessen haben auch die übrigen Mitglieder des Kollegiums
ihre Entlassung gegeben, so daß statt einer Ergänzungswahl
eine allgemeine Wahl nöthig wird .

Metz , 27 . Sept . Wie die „Ztg . f. Lothr .
" vernimmt ,

ist den höheren Verwaltungsbehörden in Elsaß -Lothringen
die Ermächtigung ertheilt worden , die angemelveten Zivil -
und Militärpensionen sowohl derjenigen Pensionäre ,
welche in Elsaß -Lothringen geboren sind und daselbst domi-
ziliren , als auch derjenigen Pensionäre , welche nicht in El¬
saß -Lothringen geboren sind, jedoch vaselbst ihr Domizil
hatten und beibehalten , auf deutsche Fonds zu übernehmen .
Selbstverständlich müssen bei den einzelnen Fällen die
Voraussetzungen des Art . 2 der Frankfurter Zusatzkonven¬
tion vom 11 . Dez. 1871 gegeben sein. Unter den Militär¬
pensionen sind auch diejenigen inbegriffen, welche sich auf
den Besitz von Militärmedaillen , des Kreuzes der Ehren¬
legion , oder auf Bewilligung aus der kaiserlichen Zivilliste
gründen .

8 München , 3 . Okt . Der gelegentlich des Münchener
Universitäts -Jubelfestes von dieser

"
Hochschule zum Ehren¬

doktor ernannte italienische Minister Sella hat in seinem
Antwortschreiben u . A . Folgendes ausgesprochen :

Deutschland , das im Reiche des Wissens die erste Stelle einnimmt,
ist mit Italien auch durch ein Band gemeinsamer Gefahr verknüpft .
Denn wir sehen die Verwegenheit Derer täglich wachsen , welche daS
Vergehen gegen das Vaterland mit dem jDeckmantel der Religion
verhüllen und nichts unversucht lassen, um uns im Genüsse der Güter
zu stören , die wir kaum erlangt , die wir mit dem Blute Vieler und
mit der Zustimmung fast Aller erworben haben. Ein gemeinsamer
Krieg und mit verbündeten Waffen ist also diesseits und jenseits der
Alpen zu führen , den wir wiver Willen ausnehmen , gegen den wir
uns gewehrt haben, als er uns aufzcdrungen ward ; die Macht aber ,
deren Angriff auf den Staat wir zurückzuweisen gezwungen sind, wol¬
len wir nicht vertilgen , sondern nur in ihre Grenzen einschränken ;
denn ohne dies « Grenzen gäbe es kein Recht und keine freie Gesellschaft
der Menschen , sondern nur eine zügellose Oberherrschaft und ein An¬
sehen der Gewalt wie gegen Feinde .

chß Leipzig , 1 . Okt . Der Gründerschwindel hat nach¬
gerade eine Ausdehnung genommen, welche die materielle
Wohlfahrt Deutschlands ernstlich gefährdet ; doch das Reichs -
Oberhandelsgericht hat sich auch hier als Hort der
Gerechtigkeit bewiesen. Vor einigen Jahren erließen einige
vornehme Herren einen Aufruf zur Gründung einer Aktien¬
gesellschaft, um eine direkte Eisenbahn zwischen Breslau und
Warschau zu erbauen . Der Prospektus war voll von glän¬
zenden Versprechungen , versicherte namentlich, daß das Un¬
ternehmen sich der Unterstützung der beiden betheiligten
Regierungen , der preußischen und russischen, erfreue, ent¬
hielt aber kein Wort von den Statuten der Gesellschaft,
so daß die HH . Gründer freie Hand hatten , sich einen Lö -

! wenantheil zu verschaffen . Die preußische Regierung er-

S « etreuilt md Wiedervereiut.
(Fortsetzung .)

Und mit diesen Worten flog sie zu Tannheim , der schweigend und
in tiefer Rührung lauschend am Fenster gestanden hatte , und trat mit
ihrem Verlobten vor dm aufs höchste überraschten Vater , der an den
strahlenden Augen , welche Beide zu ihm aufschlugen , wohl erkannte ,
daß er zwei in reinster Liede verbundene Herzen vor sich sah.

„Na , ich seh
'
, ihr habt euch lieb " — sagte vr. Helsrich , Tannheim

mit väterlicher Liebe die Rechte darreichend , welche dieser herzlich
drückte — . was braucht'« da vieler Worte ! Ich geh' Ihnen da« Kind
Won Herzen gern , mein Sohn , lehn' ich doch auf diese Weise am besten,
was Sie an mir gelhan ! Aber ein Kindskopf ist's noch — den Sie
mit liebevoller Hand leiten und hütm müssen "

, fügte er lächelnd hin-
zu, Hermine liebevoll küssend.

.Ich werde sie hütm und liebm wie einen köstlichen Schatz und eS
Ihnen ewig danken , daß Sie mir Ihr Kind anvertraut haben . " er-
wiederte Tannheim in seiner ruhigen, männlichen Weise . . Ich habe
Hermine als ein unverdientes Glück erhalten , nicht als Lohn — lassen
Eie, « « ich so ansehenl "

. Nun. sei'« denn so," sagte vr. Helfrich , Tannheim und Hermine
»n seine Brust ziehmd . . Gott segne euren Bund ! o , daß die Mutter
lebte und diese frohe Stunde mit uuS theilen könnte !"

Schweigend ruhten die Liebenden an des VaterS Brust , — es war
ein Mommt der höchsten Glückseligkeit , — daun sagte der alte Helfrich,
die Rührung bemeisternd, die ihn zu übermannen drohte, und sich eine
Thräne aus dm Augen wischend :

. Jetzt aber Minz , zeig', daß du eine Hausfrau bist oder das Zeug
zu einer Hausfrau hast : bereite uns ein Abendessen, mit dem du Ehre
Einlegst , hörst du , und dann hole RüdeSheimer herauf ; wir wollen
unsere« jüngsten Kindes Verlobungstag mit Glanz feiern . Und Tant¬
chen soll jetzt auch wieder komme», ich denk'

, sie hat gmug geflennt ."

Am nächsten Tage kam Frau Marie angefahren und erhielt nach
unzähligen zärtlichen Küssen und vertraulichen Geständnissen die erste,
sehr ernste Strafpredigt von der jungen Braut darüber , daß sie ihr
durch die unverantwortliche Täuschung so viele bittere Stunden be¬
reitet . Ueberhaupt wollte Hermine die ältere Schwester ein für alle¬
mal von der Meinung kuriren, daß sie ein Kind sei , und gab sich un¬
denkliche Mühe, während ihrer kurzen Anwesenheit ein sehr gemessenes ,
würdevolles Wesen zur Schau zu tragen , das sie aber rasch, wie ein
lästiges Putzgewand , nach der Abreise der Frau Doktor abstreifte , um
wieder ihr bequemes Alltagskleid : sorglosen, kindlichen Frohsinn anzu¬
legen .

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf i« diese friedlichen, golde¬
nen Tage der ersten Brautzeit ein Brief an Tannheim ein , worin
dessen schleunige Anwesenheit auf dem Gute von dessen bisherigem
Verwalter als äußerst dringend vorgestellt wurde , da dieser sofort seine
neue Stelle triftiger Gründe halber anzutreten gezwungen sei . Da
war nichts zu machen , es mußte geschieden sein , — so gerne Tann¬
heim noch einige Tage gezögert hätte , so weh es ihm that , die erste
Bitte seiner Braut : da« Gut ein paar Tage sich selbst zu überlassen ,
da ja bei dem Schnee doch nichts wachse und die Kühe die Milch auch
ohne Aussicht gäben , abschlagen zu müssen . Sie machte ein sehr ge¬
kirrte« Gefichtchen darüber und dicke Thränen füllten ihre lieben Augm
über des Verlobten harten , nicht zu erweichende» Sinn , allein schließ¬
lich gelang es diesem doch , ihr begreiflich zu machen , daß seine An-

! Wesenheit wirklich nöthig auf dem Gute war , und sie mit der Versiche¬
rung zu beruhigen , daß, je eher er die dringenden , auf ihn wartenden
Geschäfte erledige , desto früher er zurückkommen könne , ja vielleicht
überrasche er sie schon in wenigen Tagen, wenn er «inen zuverlässigen
Mann gesunden , dem er während seiner Abwesenheit das Gut in Ob¬
hut geben könne. Hermine sah ein , daß ihr Verlobter Recht hatte, j
und nahm sich fest vor , nun auch eine Probe ihrer Seelenstärke in ^

der Stunde der Trennung abzulegen, um dadurch Frl. Palmer'S Pro¬
phezeiung : . mit dem Kinde werde man seine liebe Noth haben , wenn
Tannheim abreise"

, Lügen zu strafen. Ihr Gefichtchen war zwar un-
gemein bleich, — die Augm waren bedenklich geröthet, als die unver¬
meidliche Trennungsstundeschlug, allein das tapfere Mädchen drängte
mit aller Kraft die hervorquellenden Perlen zurück , und es gelang ihr
sogar , ihrem Verlobten mit einem Lächeln auf den Lippen Lebewohl zn
sagen . Dieser zog sie mit tiefer Bewegung an seine Brust und wäh¬
rend er Kuß uw Kuß auf die süßen Lippen preßte , flüsterte er in
bebendem Tone : „Leb wohl, Theure ! Gott behüt' dich ! O daß ich dich
jetzt schon als mein kleines Weibchen mit mir nehmen dürste, um dich
nicht mehr von mir zu lassen ! Es ist eine so kurze Trennung, — aber
sie fällt mir schwer, unsagbar schwer ! Du , da« Kind , bist wahrhaftig
gefaßter und tapferer als ich, du beschämst den starken Mann !"

.Da seht ihr eben , daß ich kein Kind mehr bin, " sagte Herminr,
ein Lächeln erzwingend , während ihr Herz vor Weh krampfhaft zuckte,
und legte das schöne Haupt an seine Brust , daß die Fülle der golde ,
neu Locken ihn völlig umhüllte . . Mir thut'S arg weh , — oh , gan^
furchtbar weh , wie mir noch gar nichts im Leben gethan hat , daß du
von mir gehst ; aber ich will dir jetzt zeige » , daß du dir ein starke«
Weibchen auSerwählt hast, eine tüchtige Lebensgefährtin I Und nun
leb' wohl Theurer , — geh' mit Gott und kehr' bald wieder."

(Fortsetzung folgt.)

ll Eine Vergleichung der Betheiligung der verschiedenen Konfes¬
sionen am humanistischen Studium in Bayern ergibt
am Ende des Studienjahres 1870/71 folgendes Resultat : Auf je
10,000 Seelen der Bevölkerung treffen im ganzen Königreich an die¬
sem Studium Theilnehmende : bei der israelstischen Bevölkerung 4,39,
bei der protestantischen Bevölkerung 2,23 , bei der katholischen Bevöl¬
kerung 1,78 .



Heilte zwar die Konzession, aber die russische verweigerte
dieselbe , so daß nur noch eine „ Sackhahn" bis an die rus¬
sische Grenze möglich war. Trotzdem wollten die HH .
Gründer, welche sich durch die von ihnen allein gefertigten
Statuten als Verwaltungsrath zu unumschränkten Herren
des Unternehmens gemacht hatten, die Sache durchführen
und belangten eine Reihe von Akticnzcichnern auf Bezah¬
lung der gezeichneten Summen . Eilf solcher Falle mit
einer Gesammtsummr von etwa 15,000 Thlrn . kamen nun
in heutiger öffentlicher Sitzung des Reichs-Oberhandels -
gerichteS zur Verhandlung und die HH . Gründer verloren
alle 11 Prozesse. Demnach sind die auf solche Weise erlangten
Ältienzeichnungen und selbstfabrizirten Statuten unverbind¬
lich , was allen Gründern eine heilsame Lehre sein wird.

Berlin, 2. Okt. Der Geh. Legattonsrath v . Keudell
begibt sich jetzt nach Baden -Baden und nach Varzin , um
sich vom Kaiser und vom Reichskanzler zu verabschieden ,
und reist am 15. Oktbr. nach Konstantinopel ab .

Berlin , 2. Okt. (Berl. Bl.) Ueber die Ergebnisse der
im preußischen Staatsministerium gepflogenen Verhandlun¬
gen über die Arbeiter - Frage wird noch bekannt , daß
man sich über Maßnahmen geeinigt hat , welche in den
Fällen zu treffen sein würden , in welchen die Regierung
als Arbeitsgeber dasteht . Im Uebrigen hat man ein schäd¬
liches Umsichgreifen der schrankenlosen Koalitionsfreiheit
konstatirt, und sind Vorarbeiten angeordnet worden , um ,
so weit dies überhaupt möglich ist , wenigstens diejenigen
Arbeiter , welche sich an Arbeitseinstellungen nicht bethei¬
ligen wollen , vor etwaigem Druck der Sinkenden zu be¬
wahren.

Der evangel . Kirchentag in Halle wird sich mit
Anträgen zu beschäftigen haben , welche ihrem Inhalte nach
für die evangel. Kirche von der höchsten Bedeutung sind .
Hr . v. Bethmann - Hollweg hat ein eingehendes Pro¬
gramm dem Kirchentage vorgelegt, welches eine selbstän¬
dige, auf Emanzipation von den politischen Organen aus¬
gehende Konstituirung der evangel. Kirche auf Grund einer
presbyterialen und synodalen Verfassung in das Auge faßt.
Das Programm geht von der Gemeindeorganisation
aus, von unten aufbauend. Unter den Teilnehmern des
Kirchentages, welcher seiner überwiegenden Zusammensetzung
nach einen gemäßigten konfessionellen Charakter zu haben
scheint , befindet sich auch der zukünftige Präsident des
evang. Oberkirchenraths in Preußen , Professor Herukann
aus Heidelberg , was wohl von besonderem Interesse sein
dürfte . Soll freilich diese projektirte Kirchenverfassung die
Hoffnung rechtfertigen , daß sie sich zu einem Hause für die
evangel. Kirche Deutschlands gestalte , so wird sie, ohne
der ' Gemeinde eine gewisse Freiheit gegenüber den refor-
matorischen Symbolen zu gewähren, nicht zum Ziele gelan¬
gen. Daß den Gemeinden diese Freiheit gewährt werde ,
den religiösen Schattirungen innerhalb gewisser Grenzen
ein Spielraum bleibe, der durch den Grundgedanken des
Protestantismus unabweislich geboten ist, dies ist die
Hauptforderung , welche der Protestantenverein stellt
und stellen muß . Trägt man ihr nicht Rechnung, so wird
eine so sehr zu wünschende evangel. Kircheneinheit nicht zu
erreichen sein .

Berlin , 3 . Okt. Die früher viel besprochene Angelegen¬
heit der sächsischen Pastoren , welche dem Bischof
von Paderborn Uebertritt zur katholischen Kirche an-
geboten haben sollen, scheint jetzt nochmals auf eas Tapet
kommen zu sollen. Das „ Wests . Volksbl. " schreibt :

Heute Morgen erschien bei unserm Hrn . Bischof Konrad ein Ge-

richlsrath mit seinem Protokollführer , um im Auftrag der Staatsan¬

waltschaft von demselben die Originalien der seiner Zeit so vielfach be¬

sprochenen Briefe protestantischer Pastoren zn verlangen. Natürlich
verweigerte der hochwürdige Herr die Herausgabe , indem dieselbe einen
Vertrauensbruch in sich schließe , worauf ihm der Gerichtsrath seinen
Austrag vorzeigte, für diesen Fall zur Haussuchung zu schreiten . Der

hochwürdige Herr gab deßhalb die Erklärung ab , er weiche in diesem

Falle nur der Gewalt und protestire gegen das Verfahren. Die
Briese wurden mitgenommen .

, der Reichs - Gesetzgebung als die früher zu gewärtigende,
§ und jedenfalls erscheint es von nicht geringer Wichtigkeit,
! daß vom preußischen Staatsministerium das Betreten die-
! ses näheren Weges schon förmlich beschlossen ist.

Oesterreichifche Monarchie.
j-j Wien , 3. Okt. Das kanonische Recht wird fortan

! in Wien von zwei Männern gelehrt werden, welche die
! entschiedensten Gegner des Unfehlbarkeits-DogmaS sind . Prof.

Maaßen ist bereits seit anderthalbJahren hier, jetzt wird
! die durch den Tod des Infallibilisten Phillips erledigte
l Lehrkanzel durch den Prof. v . Schulte in Prag besetzt
! werden. Wenn gleichzeitig so eben in Pesth der Anti-In¬

fallibilist Hatala zum Rektor der Universität gewählt
wurde, so wird die Intensität der altkatholischen Bewegung
in Oesterreich schwerlich noch geläugnet werden können .

Italien .
Rom, 30. Scpt. (D . Presse.) Ueber die Pläne, welche

die Jesuitenpartei in Bezug auf die Abreise des Papstes
entworfen hatte, theilt der vatikanische Chronist der „Gazp
d 'Jtalia " Folgendes mit : Die Jesuiten , welche im Rathe
Sr . Heiligkeit mit unveränderter Hartnäckigkeit dabei be-
harrten, daß das Conclave auf keinen Fall in Rom ge¬
halten werden könne oder dürfe , hatten zuletzt den Papst ,
der einer jeden weiten Reise abgeneigt war, für einen ihrer
Pläne gewonnen. Sie theilten diesen Plan durch den päpstl.
Nuntius in Paris , Monsgr . Nardi , dem Grafen Remusat
und Hrn. Thiers mit ; er ging dahin : Der Papst verzichtet
darauf, ins Ausland zu gehen , er begibt sich nach Civita -
Vecchia , wo ihm Frankreich eine Ehrenwache gibt , eine
Art persönliche Bedeckung ohne irgend einen Charakter ,
welcher die Unabhängigkeit Italiens beunruhigen könnte.
Unter diesen Bedingungen würde Pius lX . fortgefahren
haben, sein hohes geistliches Amt in Civita Vecchia auszu¬
üben , und nach seinem Tode würde dort das Conclave
unter dem Schutze der französischen Flagge und eines in¬
ternationalen Geschwaders haben zusammentreten können ,
auch hätten die in Rom verbleibenden Kardinäle ohne lange
Reise leicht an den Ort der Papstwahl gelangen können ;
Die französischen Staatsmänner scheinen dieses Projekt
nicht im Ganzen verworfen zu haben , sondern es wurde,
wie man sagt, Hr. Fournier beauftragt, privatim mit Vis-
conti-Venosta darüber zu sprechen und so den Plan vor
den König von Italien gelangen zu lassen . Dieser jedoch,
sowie sein Minister sprachen sich entschieden gegen das
Projekt aus . Die französische Regierung beauftragte in
Folge dessen den Grafen Bourgoing , dem Kardinal An-
tonelli zu erklären , daß es ihr leid sei , dem Vorschläge
Monsgr . Nardi 's nicht beistimmen zu können . — Der
Kardinal Bonnechose ist gestern hier eingetroffen und
wurde vom Papst empfangen. Die Kardinäle Cullen ,
Erzbischof von Dublin , und Fürst Hohenlohe werden
erwartet. Der französische Gesandte beim italienischen Hofe,
Fournier , ist Angesichts der gegenwärtigen Zustände von
Hrn . v. Remusat aufgefordert worden , seinen Urlaub ab¬
zukürzen und sich nach Rom zu begeben .

Belgien .
Brüssel , 1 . Okt . (Fr. I .) Zwischen England und Bel¬

gien ist ein neuer Auslieferungsvertrag nicht nur für
Verbrechen , sondern für eine ganz reichhaltige Serie von
Vergehen, wie Diebstahl und Betrug , abgeschlossen morden .
Wie verlautet, dürfte der darauf bezügliche Gesetzentwurf
der Kammer unmittelbar nach ihrem Zusammentritt unter¬
breitet werden . Der Vertrag tritt einen Monat nach seiner
Unterzeichnung in Kraft . Langrand Dumonceau , dcr be¬
rüchtigte Bankerottmacher, und alle Leute seines Gelichters
haben somit Zeit , der Auslieferung durch die Abreise nach
den Vereinigten Staaten zu entgehen, wo sie indessen auch
nicht mehr in allen Fällen gegen eine etwaige Auslieferung
gesichert sind .

Badische Chronik.
Man darf auf die weiteren Enthüllungen , welche hoffent¬

lich der Welt nicht vorenthalten werden , gespannt sein .
Der Kaiser hat die Zurückweisung der Osnabrücker

Deputation damit begründen lassen , daß er bei nicht
ganz entscheivungsreifen Dingen Deputationen nicht anzu¬
nehmen pflege. Die Prüfung des Anliegens soll aber er¬
folgen.

Li Berlin , 3. Okt. Der kaiserl . russische General
v . Todtleben , welcher vor einigen Tagen seine Rück¬
reise nach Petersburg angetreten hat , wurse während sei¬
ner längeren Anwesenheit in Berlin mehrmals vom Kaiser
und König empfangen. Wie nachträglich verlautet, war
zur Zeit des deutsch-französischen Krieges der berühmte
Jngenieurgeneral um eine gutachtliche Aeußerung über die
Frage veranlaßt worden : ob die Gnschließung oder eine
förmliche Belagerung von Paris sich mehr empfehle . Gene¬
ral Todtleben sprach sich in Betreff einer so großen -Stadt
für die Einschließung aus. Bekanntlich ist auch nach der
Meinung anderer Autoritäten das Einschließungssystem
Ihatsächlich zur Anwendung gekommen . — Mehrere Blät¬
ter behaupten, die neuliche Ankündigung einer Beseitigung
der Zeitungssteuer durch das in Aussicht stehende
Reichs -Preßgesetz bedeute ein Hinausschieben der Entschei¬
dung. Diese Auffassung stellt sich mit dem eigentlichen
Sachverhältniß in Widerspruch . Wie erinnerlich , sollte
nach der früheren Absicht der preußischen Regierung die
Frage wegen Aufhebung der Zeitungssteuer im Zusammen¬
hänge mit einer allgemeinen Revision der Stempelgesetz¬
gebung zur Erledigung gebracht werden Eine solche Re¬
visionsarbeit ist aber keinenfalls schon für die nächste Land¬
tags-Session zu erwarten. Dagegen unterliegt es keinem
Zweifel , daß dem deutschen Reichstage in seiner nächsten
Session der Entwurf eines Reichs- PreßgesetzeS vorgelegt
wird . Mithin erweist sich die Entscheidung auf dem Wege

T Karlsruhe , 4. Okt . Am Sonntag , 6 . Okt . , Nachmittag «
2 Uhr , soll im Ratbhause zu Ettlingen eine Besprechung von
Bürgermeistern und Gemeinderäthen des hiesigen Amtsbezirkes über
«ine an die Großh . bad . Regierung zu richtende Petition bezüglich der

Erhöhung der vom Reiche bestimmten Einquartierungs - Ent¬

schädigung von 5 Silbergroschen aus 48 Kreuzer pro Mann , scr-

ner wegen der Bezahlung der Fourage - nach den laufenden Markt¬
preisen, und endlich wegen Erhöhung der Entschädigung von 1 fl. 45
kr. für eine zweispännige Militärfuhre aus 5 fl. stattstaden.

Aus Baden , 2 . Okt. . schreibt man d-r „ Köln . Ztg . " : „ES ist
auch poetischer Boden, wohin am vorgestrigen Geburtstag der Kaiserin
August « die hohen kaiserlichen Herrschaften in Begleitung der Groß¬
herzoglichen Familie von Baden -Baden aus ihren Ausflug richteten.
An den nahe bei Schloß Staufenberg gelegenen Stollenwald
knüpft sich die Sage vom Ritter Staufenberg , die Lamotte-Fouqus zu
einer Erzählung und zu der Oper „Undine" Anlaß gab . Das Schloß
selbst, einst wahrscheinlich Römerkastell, jetzt eine vortrefflich verwaltete

Besitzung des Prinzen Wilhelm, liegt 1068 Fuß hoch, mit weiter Aus¬
sicht über das Rheinthal und zu den Vogesen , über dem obst- und
rebenreichen Durbachthale , dessen „ Klingenberger , des 8erenis8imi
vollen !?,» Mundwein " , schon früh eine Rolle gespielt hat . Im frühen
Mittelalter war das Schloß schon im Besitz der Zähringer , dann der
Grafen von Freiburg , bi« es käuflich an die Markgrafen von Baden
kam . Im 30jShrigen Kriege litt cs viel, und später, in der allgemei¬
nen Verwüstung durch den französischen Wütherich Melac (1693) dankte
e« seine Verschonung nur dem Umstande , daß der Franzose daselbst
ein« Festung anlegm wollte.

"

Pforzheim , 3 . Okt . Nach dem „ Pforzh. Beob." handelte es
sich in der letzten GemeinderathS - Sitzungu . A. um die
hiesige Gewerbschule . Von großh . Bezirksamte wurden dem
Gemeinderathe neue Satzungen sür die Gewerbschule hier zur Be-
rathung im Benehmen mit dem Gewrrbschulrath und zur Entschlie¬
ßung mit Zustimmung des BürgerauSschufse« mitgetheilt . Der großh.
Oberschulrath motivirt mit Erlaß vom 31 . August d . Z . die Aufstel¬

lung dieser neuen Satzungen , indem er sagt : die Festsetzungen über
die Dotationen der Gewerbschulen stammest au » einer Zeit , in welcher
für die Lehrer entfernt nicht die Gehalte vorgesehen wurden, welche
heule für die Erwerbung tüchtiger Kräfte unumgänglich erforderlich
find. Die Erhöhung der Staarsbeiträge genügt weitaus nicht, um
die berechtigten Ansprüche der Gewerblehrer auf höhere Gehalte zu be¬
friedigen. Im Allgemeinen soll der Normalgehalt eine - Gewerblehrer«
1200 fl . betragen, wozu die Gemeinde 900 fl. und die Staatskasse
300 fl. aufzubringen hat. Nach den neuen Satzungen nun soll die
Staatskasse , statt bisherigen 750 fl. ständigen GehaltSzuschuß, 1300 fl.
bezahlen und überdies jede weitere Gehaltsaufbesserung der Lehrer über
1200 fl. übernehmen , während di« Gemeindekaffe nur 900 fl . zu lei¬
sten hat . Diese für die Gemeinde und Lehrer nur günstige «
Propositionen sind vorläufig auch angenommen worden.

8 Bruchsal , 3. Okr. Zm hiesigen Bezirk ist es vorgekommen,
daß einzelne Bürgermeisterämter Polizeistrafen erkennen und vollziehen
wegen Versäumung der Christenlehre . Das Bezirks¬
amt hat sich hierdurch veranlaßt gesehen , die Bürgermeisterämter
darauf aufmerksam zu machen , daß kein Gesetz den Besuch der Chri¬
stenlehre oder des Gottesdienstes überhaupt unter Androhung weltlicher
Strafen gebietet und deßhalb den weltlichen Behörden kein Recht zu-
steht , den Nichtbesuch zu bestrafen . Einzig und allein für die schul¬
pflichtigen Kinder besteht je nach Ortsübung die im 8 54 der Schul¬
ordnung für Volksschulen begründete ZwangSpflichr des Besuchs deß
Gottesdienstes und der Christenlehre, allein die Versäumnisse der Schul¬
kinder sind nicht als Polizeiübertretungen von den Bürgermeisterämtern
zu ahnden, auch nicht wie SchulversLumnifse zu behandeln, sondern e«
bleibt den Lehrern und Orts - Schulräthen überlassen, durch Ermahnungen
und nölhigenfalls Schulstrafen gegen Versäumnisse der Christenlehre
einzuschreiten .

2j. Heidelberg , 3 . Okt . In der gestrigen Sitzung des G e -
meinderaths machte der Vorsitzen de die Mittheilung , daß
nach dem Reichs-Gesetzblatt Nr . 31 auch die hiesige höhere Bürger¬
schule die Berechtigung erlangt hat , Reifezeugnisse für den einjäh¬
rig Freiwilligendienst nach Absolvirung der 6 . Klasse aus¬
zustellen .

Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . Aug. wurde
Hr . Stadtdirektor Frech zum Inspektor dieser Anstalt ernannt , nach¬
dem Hr . Prof . vr . Stark auf sein Ansuchen von dieser Stelle ent¬
hoben worden ist . Das Kollegium beschließt , dem seitherigen Inspek¬
tor der Schule für seine 12jährige ersprießliche Thätigkeit an derselben
den Dank auszusprechen, und ernennt zu Mitgliedern des Ausstchtsrath»
der nach den jetzigen Satzungen neu zu bilden ist , die HH . Pbofeffoh
vr . Stark und Privatmann Karl Abel .

A Mannheim , 4 . Okt . Bekanntlich trat bei der letzten Ge »
meinderaths - Wahl eine Spaltung in der demokratischenPartei
zu Tage, wenn wir auch zugeben wollen , daß dieselbe mehr eine per¬
sönliche als sachliche war . Der besonder » in baulicher Beziehung im
Gemeinderath sehr thätige Hr . Roes stellte bei der damaligen Ersatz¬
wahl in seiner, d. i. der demokratischen Partei die Forderung , daß da«
Kollegium durch eine technische Kraft bereichert werde und daß man
dabei weniger auf die untadelhafte demokratische Farbe des zu Wählen¬
den Rücksicht zu nehmen brauche. Das paßte natürlich nicht in dm
Katechismus der Heißsporne ; Hr . Bollinger schwang sein ge¬
waltige« Szepter , Hr . vr . Hertz sprach das geflügelte Wort vo«
der „ demokratischen Reinhaltung des Gemeinderaths " ,
Hr . v . Feder verhielt sich neutral , und die Radikalen siegten ;
einer der Ihrigen , Hr. F . Schneider , nahm den Sitz im
Gemeinderath ein , Hr . Roes aber legte sein Amt nieder,
Inzwischen wurde durch den Tod des Hm . Eller eine weitere Stelle
frei. Beide sollen vom 9 .—11 . Okr . ergänzt werden. Hierzu bringen
die heutigen Blätter Vorschläge, und zwar in den Personen de« zurück¬
getretenen Hrn . Roes und eines bewährten Technikers, des Hrn . Bau¬
meister Held . Unterschrieben find bei dem Aufrufe 39 Bürger , wel¬
che allerdings zumeist der demokratischen Partei , aber der gemäßigte«
Richtung in derselben angeboren ; ferner findet man aber auch Namen
von Leuten darunter , die keine bestrmmteParteistellung einnehmen, und
endlich noch einige National - Liberale. Es dürste also der Anfang zu
einer eigentlichen Gemeinde Partei gemacht sein , die sür dir
kommunalen Verhältnisse den politischen Parteistandpunkt nicht in dm
Vordergrund stellen will . Das ist ein wichtiges Ereigniß , welche« na¬
türlich der im „ Grünen Hause" herrschenden Richtung durchaus nicht
paßt . Das bekundet der heutige „Anzeiger" ; dort wird an den genann¬
ten Kandidaten ausgesetzt , daß sie nicht in öffentlicher Versammlung ,
sondern hinter „verschlossenen Thüren " gewählt und so gewissermaßen
„hereingeschmuggelt

" seien ; ferner seien es zweifelhafte Demokraten,
in Parteibeziehung „ Unqualistzirbare " und vollgcwichtige National -
Liberale , welche die Vorschläge gemacht hätten . Den beteiligten Ge,
meinderäthen wird ferner noch vorgeworfen , daß sie eine Spaltung
hervorzubringen streben in der Partei , welcher sie ihre Mandate ver¬
dauten . Das Konnte des „ Grünen Hauses " ladet nun für heute
zu einer Wählerversammlung ein , wo wahrscheinlich Gegenvorschläge
gemacht werden sollen . Wenn , was wir glauben , ein großer Theil der
National -Liberalen für die schon jetzt Vorgeschlagenen stimmt , darin
dürfte diesmal das „ Grüne Haus " kein Glück haben.

— Die Entscheidung über die Zugsrichtung der neu projektirte«
Straße vonWaldshut nach Waldkirch ist nun gefallen:
dieselbe wird über E s ch b a ch geführt , als dem günstigeren Terrain ,
und soll höherem Aufträge gemäß mit den Vorarbeiten alsbald be¬

gonnen werden. (Konst. Ztg .)
---- Konstanz , 3 . Okt. In der Nacht vom 2 . zum 3. Okt. fuhr

das badische Dampfboot Germania zwischen Hemmenhofen
und Wangen aus einen unbeleuchteten, von 2 Männern besetzten
Kahn ; derselbe schlug um , und nur der eine der Jnsaßen wurde g e-
rettet , der andere fand seinen Tod im See .

Vermischte Nachrichten .
— Mainz , 2 . Okt . (D . Presse.) Der Prozeß gegm die Ver¬

anstalter und Sprecher bei der am 9. Sept . in Mainz stattgehabten
Katholikenversammlung geht seinen ruhigen Gang und be¬
findet sich jetzt in dem Stadium des Zeugenverhörs durch den Unter¬

suchungsrichter. Folgende Herren sind angeklagt: 1) Hr . Joh . Falk III .,
2) Hr . Geiftl. Rath Haffner , Lehrer am hiesigen Seminar ; 3) Hr .
Wasserburg , faktischer Redakteur de« „Mainz . Jonrn ." ; 4) Hr . v.
Wamboldt . Außer diesm Herren ist noch ei» junger Handlungskom -
mis , Hr. Windecker , und der Strohmann -Redakteur de« „Mainzer
Journ .", Hr. Schwenk, angeklagt. Die Anklage iß auf Verletzung des
§ 131 de« deutschen Strafgesetze« gestützt .



» Osnabrück , 2. Okt. (Protestantentag . Di - bri -

drn Gottesdienste .) Unter dm Klängen der Kirchenglocken

sammelte sich in der reizenden Aula der Realschule eine Kirchenge-

Minde von 5- bi« 600 Seelen ; die Uebrigen mußten , da sie keinen

Raum mehr fanden, auf der Treppe wieder umkehrcn. Der in

geschmackvoller Weife auSgemalte Saal ist gegen Alles, was wir in

Baden von Schulsälen besitzen, ein wahrer Fürstensaal . Hier erschien ,
von zwei OrtSzeistlichen (Generalsupermtendent vr . Grüner und

Pastor Spiegel ) in vollem Ornat begleitet, Pfarrer Schrödter »

Wie sein einfache « , dem süddeutschen ähnliche« Kirchenkleid von den

pompösen Kirchcnmänteln und mittelalterlichen Ringkragen der beiden

Osnabrucker Pastoren gar bescheiden abstand, von den fabelhaften

Hüten gar nicht zu reden , welche hier die Stelle des Baielt « ver¬

treten, so war auch diese Abendpredigt, die Rede eine « überaus be¬

scheidenen ehrlichen Wahrheitszeugen ohne Schmuck, ohne glänzende
Gedankenfülle oder bestechende Gedankenform : eine einfache , brave

Predigt , die aber freilich den hochgespannten Erwartungen Derer nicht

entsprechen konnte, die in jedem gemaßregelten Pfarrer einen Welt -

umkehrer, einen Reformator oder doch einen Enthusiasten erwarten .

Das aber mußte sich ein Jeder sagen , daß eS böse Zeiten und schlimme

Zustände sein müssen , wenn ein so klarer, besonnener und von aller

Ostentation und Epektakelmacherei auf das Weiteste entfernter Mann

, ,,i Opfer kirchenregimentlicherDiSziplinirung werden konnte.
Abends 8 Uhr fand eine gesellige Zusammenkunft in dem Gasthof

Münflermann statt. Der etwas kleine Saal war überaus überfüllt ?

die freundlichen OSnabrücker hatten sich mit ihren Gästen, die sie auf
da« Liebenswürdigste beherbergen, eingefunden , und die zahlreichen
Frauen und Töchter gaben dem Ganzen nicht nur den Charakter einer

häuslichen Familienfeier , sondern beschränkte auch das viele Toastiren
auf 4 bis 5 treffliche Reden, unter denen Bluntschli und Hauptpastor
Hirscher von Hamburg lebhaft ansprachen und ein jüngerer Holländer
Theologe mit außerordentlichem Erfolg seine Grüße und Wünsche vor¬

trug ; ja auch da« darf als keine üble Wirkung betrachtet werden, daß
gegen elf Uhr nicht nur die Damen , sondern mit ihnen auch die

Herren aufbrachen und so der erste Tag einen für Alle befriedigenden
zeitigen Abschluß fand.

Um halb 9 Uhr läuteten die Glocken wieder zum Gottesdienst .
Wieder füllte sich die Aula bis zur letzten Reihe, mit Posaunenbeglei¬
tung ertönte das Lutherlied „Ein feste Burg ist unser Gott " — und
nun betrat Heinrich Lang , eine mittelgroße, rolhwangige , kernge¬
sunde Erscheinung mit kurzem Ringbart , die Kanzel, um auf Grund
der Schriftstelle Galat . 5, 13 von dem Rechte und von de» Gefahren
der Freiheit zu reden. Es war das Urtheil Aller, daß sie eine solche
Predigt nie gehört . In den Augen der Männer glänzten Thränen
der Ergriffenheit , obwohl gar nichts „ Rührendes " in der Predigt war
und die Frauen keine Thränen vergossen, denn ihre Ergriffenheit war
die einer Art von Bezauberung. In der That kann man nicht ein¬
facher und doch glänzender, logischer und doch poestereicher , besonnener
und doch begeisterter sprechen , als cs Lang gethan hat . Diese Rede
war nach Form und Inhalt prachtvoll und trug eine Weihe des
Geistes und der Kraft , des sittlichen Ernstes , heiliger Begeisterung
und reifer Besonnenheit, wodurch sie als ein Muster einer großen und
echten Kanzelbcredtsamkeit aus lange Zeit dastehen wird , fast einzig in
ihrer Art . . Das Andere mag nun werden, wie cs will — sagte mir
«in . weltlicher " Abgeordneter — : in dieser Predigt haben wir Alles
und auf lange Zeit genug !" So fern von allem Phrasenthum ist in
der That kaum je gepredigt worden und so lebendig und ungekünstelt
und doch so meisterhaft in der Form . Wo man hier hinhört , ist ein
Schwärmen für diese Predigt , und Heinrich Lang wird von nun an
in den weitesten Kreisen seines eigentlichen Vaterlandes ( er ist ein ge¬
borener Deutscher , ein Württembergs ) wieder eingebürgert sein als
einer der besten Söhne unseres neuen Deutschen Reiches."

? Osnabrück , 3 . Okt . (Protestantentag .) Von der Kom¬
mission über das Thema der B ek e n n tni ß fr eih ei t wird folgende
Erklärung zur Annahme vorgeschlagen:

1) Alle kirchlichen Lehrformeln sind menschliche Satzungen . Trotzdem
find die hergebrachten B -kenntnißschriften zur Bedingung der Seligkeit
und der Zugehö>igkeit zur Kirche und damit zu kirchengesetzlicher Gel¬
tung erhoben worden. Dies ist ein entschiedener Abfall von den Grund¬
sätzen der Reformation und eine Verletzung des RechtsbestandeS der
«vangel. Kirche .

2) Der christlichen Frömmigkeit und der theologischen Wissenschaft
wird dadurch ein unchlistlicher Zwang auferlegt . Dieser Zwang schä¬
digt den sittlichen Einfluß des Christenthums und entfremdet einen
großen Theil des deutschen Volkes der Kirche. Er ist um so verwerf-
I , her , als alle , auch die sogenannten bekenntnißtreuen Theologen er¬
wiesenermaßen wesentliche Abweichungen von dem ursprünglichen Sinn
der Bekenntmßschriften sich gestalten.

3 ) Unter Berufung auf seine Beschlüsse von Eisenach , Berlin und
Darmstadt , erklärt daher der deutsche Protestantenverein : 1 ) Der
alleinige Grund der evangel. Kirche ist Christi Person , seine Lehre und
sein Werk . Das einzige Merkmal des Christen ist die Aufnahme des
Evangeliums von Christo in freier Ueberzeugung und ihre Bethäti -
gung durch die Liebe . 2) Die nothwendigen , aber auch allein zuläs¬
sigen Schranken der evangelischen Freiheit ergeben sich aus der ge¬
wissenhaften Anwendung dieser christlich- evangelischen Grundsätze.

4) Demgemäß fordert der deutsche Protestantenverein zur Wahrung
der evangel. Bekenntnißfreiheit insbesondere: 1 ) Wegfall dw Deklara¬
tionen über lutherischen oder reformirten Bekenntnißstand einzelner
Gemeinden und ganzer Kirchenkörper. 2) Aufhebung der eidlichenVer¬
pflichtung der Geistlichen, Kirchenvorsteher und Synodalmitglieder auf
die Bekenntmßschriften und Ersetzung derselben durch ein einfaches
Gelöbniß der Treue gegen die vorher ausgesprochenen evangelischen
Grundsätze. 3) Einführung von Parallelformularen bei Taufe , Kon¬
firmation , Abendmahl und andern kirchlichen Handlungen zur Be¬
friedigung der verschiedenen in den ev . Gemeinden vorhandenen reli¬
giösen Bedürfnisse.

Vorstehende 4 Thesen wurden heute nach dm Vorträgen der zu Re¬
ferenten bestellten Prof . vr . Räbig -r (Breslau ) und Pros . vr . LipsiuS
(Jena ) von der Versammlung angenommen. Zum Versammlungs¬
orte für da« nächste Jahr wurde Leipzig bestimmt. Die Versamm¬
lung schloß mit dem Ausdrucke de« Danke« für die derselben in Osna¬
brück bereitete gastliche Ausnahme. Um 5 Uhr begann das zahlreich
besuchte Festbanket auf dem Schützenhofe. Heute findet ein gemein¬
schaftlicher Ausflug der Mitglieder der Versammlung nach dem Klest
bei Melle und nach der Friedrich- burg statt.

— Da« Beiheft zum . Militär -Wochenblatt" (9. Heft, 1872) enthält
«mm sehr interessanten Artikel über da« neue französische
Wehrgesetz , der auch Nichtmilitär « . seiner politischen Bedeutung

wegen , interessiren wird . Der Verfasser sagt am Schluß desselben :
„Ohne alle « Bedenken kann eine so formirte Armee sich durch eine
Anzahl von Mannschaften der Depot«, welche noch kein volles Jahr
dienen , verstärken , und so würde Frankreich nach neunjähriger Wirk¬
samkeit de « Gesetzes im Stande sein , «ine sehr solid zusammengesetzte
Feldarmee von mindestens einer Million Streiter aufzufiellen und
auch thatsächlich in« Feld zu führen , da die Territorialarmee und di«
Depottruppen immerhin für Besatzung «- rc. Zwecke ausreichen werden.
Wir haben nun schließlich noch einen Blick aus die UebergangSbestim-
mungen des neuen französischen WehrgesetzeS zu werfen. Es muß als
eine ausfallende und nicht unwichtige Thatsache betrachtet werden , daß
dem Gesetze eine fast absolut rückwirkende Kraft gegeben worden ist,
der Art, daß selbst Hunderttausende von Mannschaften, welche längst aus
jedem Militärverhältniß definitiv entlasten waren , plötzlich wieder für
dienstpflichtig erklärt werden. Die französische Nation macht kein Hehl
daraus , daß sie von glühendem Haß gegen uns erfüllt ist und auf
Revanche sinnt. Die militärischen Vorgänge jenseits der Vogesen haben
daher ein sehr natürliches Interesse für uns und wir müssm un« mög¬
lichst über dieselben unterrichtet erhalten. Wir betrachten sie mit nüch¬
ternem Auge und suchen fie auf ihre wahre Bedeutung zurückzusüh-
ren ; andererseits aber könnte es keinen größeren Fehler geben , als
wenn wir unseren Gegner unterschätzen wollten. Die Armee hält sich ,
wir wissen es , von diesem Fehler frei ; sie pocht nicht auf ihre Siege ,
sie arbeitet still und geräuschlos, aber mit ganzem Ernst an ihrer Ver¬
vollkommnung. Möge man sich auch in weitern Kreisen nicht in falsche
Sicherheit wiegen !"

— Von deutschen Industriellen sind so umfangreiche und zahl¬
reiche Anmeldungen zur Welt -Ausstellung in Wien eingegan¬
gen, daß nur zwei Drittel der auszustellenden Gegenstände in dem
Raume Platz finden können, welcher ihnen in dem Ausstellungsgebäude
angewiesen worden ist . Für das letzte Drittel sollen Annexe angebaut
werden, wozu noch in diesem Monate die Arbeiter gedungen werden
sollen . Im nächsten Monat wird mit dem Bau begonnen werden.
Der Umfang der Anbauten ist noch nicht genau bestimmt. Es wird
die« jedoch in der nächsten Zeit geschehen. ( Reichs-Anz .)

** London , 3. Okt. Die Bank von England erhöhte den Dis¬
kont von 4Vz auf 5 Prozent .

R achfchrrft .
(1 Berlin , 3. Okt . Der Wirk ! . Geh . Rath v. Balan

ist aus Brüssel hier wieder eingetroffen und hat bereits an
Stelle des ausscheidenden Staatssekretärs v . Thile die
Geschäftsleitung im auswärtigen Amte übernommen . Heute
Vormittag empfing derselbe mehrere fremde Diplomaten , un¬
ter ihnen den k. bayrischen Gesandten , welcher die Ernen¬
nung des Hrn . v. Pfretzschner zum Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten Bayerns offiziell anzeigte . Die Mit¬
theilung einer hiesigen lithogr. Korrespondenz , daß der Geh .
Ob . - Reg .- Rath Wagen er sich demnächst nach Varzin be¬
geben werde, um die Entscheidung des Reichskanzlers Für¬
sten v . Bismarck über die Personaloeränderungen im Aus¬
wärtigen Amte einzuholen , beruht auf einer gänzlichen
Verkennung der Ressortverhältnisse . Uebrigens sind die
betreffenden Entscheidungen bereits erfolgt . Auch die Be¬
hauptung derselben Korrespondenz , an Stelle des binnen
kurzem in den Ruhestand tretenden Wirkt. Geh . Ob . - Reg.-
Rathes Wehr mann sei ein anderer Rath im Staatsmi¬
nisterium für den Jmmediatvortrag bei Sr . Maj. dem
Kaiser und Könige auserfehcn , erweist sich als unrichtig.
Die Bewilligung des von Hrn. Wehrmann eingereichten
Abschiedsgesuches steht erst zum 1 . Jan . k. I . in Aussicht
und über die Wahl eines Amtsnachfolgers für denselben
haben an maßgebender Stelle noch keine Berathungen statt-
gesunden.

-s Halle a. S, , 3 . Okt. Der Kongreß für innere
Mission , dessen Sitzungen sich an die des evangelischen
Kirchentages anschließen, wählte heute in das Präsidium
Steinhäuser (Baden), Dorner (Berlin), Justizrath Glöckner
(Halle) . Oberkonsistorialrath Wichern übernimmt die Be¬
richterstattung. Frhr. v . Goltz (Königsberg) hielt einen
Vortrag über die Mitwirkung der Kirche bei der „Lösung
der ländlichen Arbeiter - Frage . Es gelangen hierüber sieben
Thesen zur Diskussion .

-s-s Pesth, 3 . Okt . Nachdem in der heutigen Sitzung
der Reichsraths - Delegation der Präsident zunächst
ermächtigt worden war, dem Kaiser anläßlich seines Namens¬
tages die Glückwünsche der Delegation zu unterbreiten,
wurde von Seiten des Delezirten Roser eine Interpella¬
tion an den Kriegsminister eingebracht wegen des Verhal¬
tens des Generalkommandos von Galizien in dem wegen
Bestechung beim Asscntiruugswesen anhängig gemachten
Strafverfahren (Prozeß Karmelin ) . Es begann darauf die
allgemeine Berathung des Budguts des auswärtigen Mi¬
nisteriums. Carmer erklärte , daß er zu dem von Adrassy
entwickelten Programme volles Vertrauen hege. Oels kri¬
tisierte vom nationalen und kirchlichen Standpunkte aus die
von Andrafsy zur Durchführung seines Programms nam¬
haft gemachten Mittel, versicherte dabei indeß , daß er da¬
mit dem Patriotismus Andrassy 's in keiner Weise zu nahe
treten wolle. Bei der sich anschließenden Spezialdebatte
führte der Disposilionsfond zu weiterer Diskussion. Rech¬
bauer, Giskra, Wtckenburg, Demel erklärten ihr volles Ein -
verständniß mit Andrassy's Regierungsprogramm; Poklukar
ist der Meinung , daß der Dispositionsfonds nur zur Un¬
terdrückung panslavistischcr Bestrebungen verwendet werden
solle, und daß derselbe deßhalb überflüssig sei . Der Dispo¬
sitionsfonds wurde indeß ohne Abstrich mit allen gegen die
zwei Stimmen Poklukar 's und Greuter's genehmigt und
die übrigen Titel des Budgets für das auswärtige Mini¬
sterium wurden ohne jede Debatte angenommen .

Hj- Bukarest, 3. Okt . Kürst Karl ist gestern vom
Sinai hier eingetroffen, um das Oberkommando bei den
heute beginnenden großen Manövern zu übernehmen .

-si Kragujewaez , 3 . Okt . Fürst Milan , der Minister¬
präsident und der Minister des Aeußern sind zur Eröff¬

nung der Skuptschina hier eingetroffen und enthusia-'
stisch empfangen worden .

1' Kopenhagen , 3. Okt . Der König wird am 7.
d. M - den Reichstag in Person eröffnen. Das Kronprin¬
zenpaar reist Tags vorher nach Stockholm ab. Die Ab¬
reise des Großfürstenpaares ist auf den 8. d . festgesetzt .

-si Konstantinopel, 3 . Okt. Auf mehreren Botschaften
; angelangte Telegramme konstatiren den zwischen Monte¬

negrinern und Türken stattgefundenen Zusammenstoß .
Der „Levant Herald" meldet, die Pforte habe deßhalb leb¬
hafte Vorstellungen an den Fürsten von Montenegro ge¬
richtet und denselben für den Fall einer Erneuerung der
Ruhestörungen verantwortlich erklärt . — Eine der russi¬
schen Botschaft zugekommene Depesche erklärt, daß die

> Türken die Angreifer waren . Eine von der russischen Bot-
! schaft bei den andern Gesandten der Mächte beantragte
! Kollektivnote an die Pforte wurde von diesen abgelehnt .

-si Reu -Aork, 3. Okt . In Delaware siegten die
^ Demokraten, obwohl die Republikaner an Stimmenzahl ge-
k Wonnen hatten.

-si Ltmerik , 3. Okt. Butt sprach vor einer Wahlver-
! sammlung für eine gesonderte Regierung für Irland und
! für eine föderative Verbindung , Falls man Irlands An -
! spräche nicht berücksichtige , werde er sich mit seinen Freun -
^ den zum Handeln vereinigen .

Frankfurter Kurszettel vom 4. Oktober .

Staatspapiere.
Deutschland 5 "/» Bundesoblig .loO -/,

„ 5"/ , Schatzscheine —
Preußen 4 -/2

°/« Obligation . 100-/«
Baden 5"/ , Obligationen 103'/»

. 4V-°/° . 99-/8
» 4°/o
. 3 -/, °/» Oblig . v. 1842 89 -/,

Bayerns "/, Obligationen 100-/«
. 4 -/2» , . lOO-/,
. 4°/g . 93-/-

Württemberg 5 °/, Obligation . 103-/«
4 -/- °/ , „ 99V«

. 4°/, . 93
Nassau 4 -///o Obligationen 99' /«

„ 4°/, . 91-/,
Sachsen 5'-/ , Obligationen 105
S .- Gotha S ' /o . —
Gr . Hessen 5"/, Obligation . -

. 4°/ , „ 98«/«
Oesterreich 5" , Silberrente

Zins 4 -/-°/, 64 -/«

Oesterreich 4"/, Papierrente
Zins 4 ' /, °/» 59-/2

Lurem- 4 "/«Obl . i. Fr . L 28 kr. —
bürg 4°/, „ i .Thlr .ä105kr. —

Rußland 5°/ . Oblig . v. 1870
D s. 12 . 90' /,

. 5"/„ dlo. v . 1871 —
Belgien 4 -/2V» Obligationen 101
Schweden 4 -/-"V dto - i. Thlr . 96' / ,
«Schweiz 4 -/2

"/« Eid. Oblig . 100
„ 4-/2

°/, Bern Sttsobl . 99'/»
N . -Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 95-/4
. 6"/« dw. 1885r

von 1865 96-/4
. 5"/« dto. 1904r

(- °/. »r v. 1864 93-/4
3"/, Spanische —
Volle stanz . Rente —
Leere . „ —

Aktie« und Prioritäten
Badische Bank . . . . 114-/-
Franks . Bank L 5- 0 fl. 3°/« 144-/,

» Bankverein ä Thlr. 100,40"/,
Einz . 155

Deutsche Vereinsbank 60 "/ , 142 -/-
Darmstädter Bank 503
Oesterr . Nationalbank 931
Oesterr . Credit -Aktien 352-/,
Stuttgarter Bank -Aklien 117 -/«
4Vr°/obayr .Ostb. L 200 fl. 134- /«
4 -/-°/,pfLlz .Marbahn500fl . 145-/,
4°/,Ludwigsh .- Berb . 500fl . 201-/,
4"/,Hess. Ludwigsbahn —
3-/-°/ , Oberhess. Eisnb . 359 fl. 80-/«
S"/,Lstr .Frz . Staatsb .i .Fr . 344 -/,
5"/, , Süd .Lmb .-St .-E .- A. 22 t -/-
5°/, „ Nordwestb. -A. i. Fr . 227 -/,
S»/,Elisab . - Eisnb .L200fl. 266-/,
5'7,Galiz . Carl -Ludwigsb. 251 -/-
5°/,Rud . Eisnb .2.E.200fl. 189-/,
5°/,Böhm . Westb . - A. 200fl. 263-/«
5"/,Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 241
5°/,Alföld -Fium .Eisnb. «/- 186
5"/,Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102-/«
5"/,BLHm.Wefib .- Pr . i. Silb . 85 - / ,

5"/, Rheinische Hypoth,

5»/Misab .B . - Pr . i . S . -- «m. 83-/,
5"/, dto. . s. Sm. —
5"/„ dto . steuerfr . neue „ —
5°/g dto . (Neumarkt-Ried) 92-/,
b"/„Frz. -Jvi . -Prior . steuerst. 91-/«
5"/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 —
5"/ „Kronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5"/,östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90-/«
50/oUng . Ostb . -Prior. i. S . 71 ' /»
5"/gUngar.Nordostb . - Prior . 80-/,3 /«östr .Süd . - Lomb . -Pr . i.Fcs . 51 -/,

. 86'/?
3"/«osterr .Staatsb .Piior . 57-/4
3°/oLivornes .Pr . , vu. 0. 0 » v/z 88-/45 '/, vrcuß . Bodenkredit -Central -

Psandbriese 104-/»
7"/, New -Uork -City-Bonds —
6"/, Pacific Central —
6°/« South Missouri —
5°/, Ungar.- Galiz. 80' /»
Ungar. Eis.-Anl. 80' /,
Oesterr . -deutsche Bank 124' /»
Pfälzer Bank 109
Vorarlberger —
Rheinische Crcdübank 125
kenbank-Psanddriefe — .

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4»/ , Pramicn -Anl. 112 -/«
Badische 4°/ , dto . -

. 35 - fl .- Loose . . 69 -/-
Braunsch « . 20 -Thlr .-Loose 21 -/«
Großh . Hessische LO -fl.- Loose 209

„ . 25 - fl .- - 54
AnSbach-Gunzenhauscn . Loose 14

Oestr.4 '-/a250-fl. -Loosev. l854 86' /«. 5V„5O0 -fl. - . v.1860 —
» lOO-fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13' /»
Finnländer 10 -Thlr .-Loose 9-/«
Meininger fl. 7. 7-/4
3"/„ Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 3 -/, »/, k. S . 98
Berlin 60 Thlr . , 4°/, . 105
Bremen M . 300 ZV,"/, . 175-/«
Hamburg 100M . - B,4 "/, , 86-/«
London 10 Pf . St . 5"/ , . 118-/«
Paris 200 Fcs . S"/, . 92' /,
WienlOOfl . östr.W . 6"/« . 107-/«

Preuh .FriedrichSd 'or fl. 9.53—59 '

Pistolen . . . . 9.40 - 42
Holland. 10 -flSl . , 9 .53—55
Ducaten . . . . 5.34 - 36
20 -Francs -Stücke . 9.19-/z-20-/,
Cngl . Sovereigns , 11 .47— 49
Russische Imperial . 9.42—14
Dollars in Gold . 2 .25—26
Dollarcoupon . . . —

: matt .
"cedit 20t ' /4 , StaalSbahn 196' /«,
ner 96 ' /« , RumLnier — , 60er

Kredit 329 , Staatsbahn —.- , Napoleonsd 'or 8.72 , Anal»,
. 268.
chlnßkurs) 115-/«.

>er Redakteur:
Kroenlei ».

cS Hoftheater .
rtal. 100. Abonnementsvor-
ze Oper mit Ballet in 5 Ak-

6 Uhr.

DiSconto . l.S . 5 "/«
Stimmun

Berliner Börse. 4 . Okt. R
Lombarden 126-/2 , 82er Amerika
Loose 94 -/4 . Matt .

Wiener Börse. 4. Oft.
Lombarden 206.50, Papicrrentr -
bankaktien 314 .25 . Flau . Union!

Neu -Bork. 4 . Oft. Gold (S

Verantwort!«!
l)r. I . Herrn .

Großherzoglich
Sonntag 6 . Ott. 3. Qua

stellung. Der Prophet, gro
ten, von Meyerbeer. Anfang

Theater in Baden .
Montag, 7. Ott. Rorma, Oper in 2 Akte», von Bel-

lini. Anfang *
/-7 Uhr.
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O .682 . Dur m « rs beim .

Danksagung.
Der Veteranen - Verein ron Durmersheim

spricht hiermit der Fahuevsabrik in von «
». Nh. für die ihm io prachtvoll gelieferte
Fahne seinen besten Dank ans , und kann
dieselbe in Bezug aus B lligk n , reeller und
pünktlicher Bedi nung allen Vereinen bestens
empfehlen.

Durmersheim , den 4 Oktober 1872.
Der Vorstand .

Kommisstelle - Gesuch.
Ein mit allen Compioirarbeiten vertrau¬

ter junger Mann sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stillung

Gefällige Anerbieten franko unter Chiffre
K. 1 . 728 befördert die Annoncen - Expedi¬
tion von Hausrusteru HL. Nvstlvr in
Frankfurt o. R ._ O685 .

LT ^ rrZLSLrrvr .
Ls wird ein « rkslirever Lebrer gesncdt ,

welcder besonders Ibvirtseli , Mv «l »-
m« » und die « vvMr » pI »I « rn iebren
Litte . Mberes unter llit . an die
Lxpedition dieses Llattes . O .566 3.

O .660 . 2 . O f f e n v 2 r g.

Tüchtige Geometerge-
oder junge Geometer finden

zwei gegen eine TagSgebühr
bis zu 2 st. dauernde Beschäftigung bei
Geometer Krz. Weber in Offenburg.

O .654 . 2. Zabcrn .

Offene Stelle .
Im Baukreise Zabe -n (Unter - Elsaß) ist

die Stelle eines Wegemeisters mit einem
Gehalte von 1800 Frcs . per Jahr zu be¬
sitzen . Bewerber um diesen Posten müssen
ein Bahnmeister - oder Straße ' meister-
Eramen abgelegt haben. Anmeldungen
find unter Anschluß von Zeugnifsen an den
Unterzeichneten einzrisenden .

Der Dienstantritt hat spätestens am 1.
November 1872 zu erfolgen.

Zabern , den 1 . Oktober 1872.
Der Bezirksinqenienr :

_ v. Alt Haus _
Ein Hofgut

in der schönsten und besten Lage des Rench-
thales , an der Landstraße, bestehend in Acker,
reich mit Obftbäumm , bewäfserbaren Wie¬
sen , einem großen , bereits neu angelegten
Weinberg , Wald und den Gebäulichkeiten,
zusammen ungefähr 50 badische Morgen , ist
zu verkaufen. Wo nähere Auskunft ertheilt
wird , sagt die Erped dieses Bl. O677 .1 .

Hm Englischen Hof
in Heidelberg .

Ein vollständiges W rthschaftk-Jnvmtor
ist sogleich zu verkaufen. Auch werden
Marmorttsche , 3 noch gut erhaltene franzö¬
sische Billards und andere Gegenstände auch
gleich abgelassen . Wo ? sagt die Expedition
biese« Blatte «._ 0,506 . 1.

O .676 . 1. Offenchurg .

Wrthschasts - Verpach-
tung.

Eine sehr frequente, rentable Bier - und
Weinwirthschaft , in allen wirthschaftlichen
unk häuslichen Theilcn vollständig gut ein¬
gerichtet , wird an einm zur Wirtschaft
qualificirten Mann , welcher für den Pacht¬
zins kautionsfähig ist , unter günstigen Be¬
dingungen verpachtet.

Nähere « in dem öfsentl. Geschäftsbureau
von H . Vers» _

P .264 . Wesel .

Uttels - Publikation.
Der Arbeitssoldat Karl Friedrich Zieg¬

ler von der Arbeiter- Abtheilung zu Wesel ,
aus Weingatten , Amts Durlach , ist durch
rechtskräftiges, kriegsgerichtlichesEikenntniß,
d . d . Wesel dm 9. September 1872 wegen
zweiter Desertion im Frieden, Verbringen «
von Dienstgegenständen im ersten und
Diebstahls im wiederholten Rückfalle mit
zwei Jahren Zuchthaus , Ausstoßung aus
dem Soldatmstande und Verlust der bür¬
gerlichenEhrenrechte auf zwei Jahre bestraft.

Wesel, den 30. September 1872.
Königliches Kommandantur -Gericht.

Pferde - Verkauf.§ UML Eine braune Stute . Race-
pferd , mittleren Schlage«,

fromm und sebr gut geritten, iß zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt die Expedition diese«
Blatte « . O .666. 2.

O .680 . Mannheim .

8trun! iler ksiiMlien KM
am 30 . September 1872.

Geprägtes Geld . .
Staatspapiergeld und Pri -I

vatbaukuote» . .
Wechfel-Vestäude .
Vorschüsse gegenUnterpfand!
Wrrthpapierr . . . .
DiSeovlirteverlooSteWerth -j

Papiere .
Immobilie» .
Diverse Debitoren . . .
Effecten des Nefervesoud

> st kr. ! I ft. kr.
6,902,630 35 « ktieu-KaPital . . . . 10,500,000 —

vaukuoteu i« Umlauf . . 16,501,500 —

52,830 — Diverse Lrrditore « . . 463,232 8
>14,762,349 16 Nrjrrvrfoud . 537,888 45
> 4,004,210 —

985,416 12

I 52. 951 49
94,700 48

617,448 10
530 .084 63

28,002,620 53 28,002,620 53

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„ k6VLl68ki6I'6 v » kclk'^ vftll IrOlisjOll ."
Seitdem Seine Heiligkeü der Papst durch den Gebrauch der delikaten kievs-

leseiere du Lsrr > glücklich wieder hergcstellt und viele Aerzie und Hospitäler die
Wirkung derselben anerkannt , wird Niemand mehr die Kraft dieser köstlichen Heil¬
nahrung bezweifeln , und führen wir die folgenden Krankheiten an , bei denen sie sich ohne
Anwendung von Medizin und ohne Kosten bewährt ; Mögen - , Nerven , Brust - , Lungen- ,
Leber - , Drüsen - , Schleimhaut - , Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose,
Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulichkeit. Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosig¬
keit, Schwäche, Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber, Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrm -
brausen, Uebelkeit und Erbrechen selbst wäbrend der Schwangerschaft , Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumalismus , Gicht , Bl - ichsuchtt — Auszug aus
75,000 Eeriificatm über Genesungen , die aller Medizin widerstand!« :

Ceriificat Nr. 75,877 .
589 Wienerthorgafse, Ofen .

28 . Februar 1872 .
Seit 26 Tagen habe ich dir Gottgesandie lievslesciere allein genrssm. Diese

göttliche Gabe «er Natur hat bei mir , in meiner verzweifelten Lage , Wunder ge¬
wirkt, weshalb ich keinen Anstand nehme, diese« Heilnahrungsmittel die zweite Offen¬
barung für die leidende Menschheit zu nennen . Diese köstliche llevalesciere hat mich
von einem sehr gefährlichen Lungen- und Luftröhren -Katarrh , von Kopsschwindel und
Brustbeklemmung befreit , die allen Medizinen Jahre lang getrotzt. Diese Wunder¬
gabe der Nalur verdient sonach das höchste Lob und kann der leidenden Menschheit
bestens angerathen werden.

Florian Köller ,
K. K . Militärverwalter in Pension .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die lievslesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . . 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Tblr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Piund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — lievslesciere kiscuiten : Büchsen st 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— kevslsseiere Odoeolstde in Pulver für 12 Taff -n 18 Sgr . . 24 Taffen 1 Tblr .
5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . . 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr . ,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry >L Eomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern , Droguen- , Speceret- und Delicateffenhändlern.
Bruchsal: G. Ereuzburg u. Anton Bopp . v »rIor «L « : VI». SraUlvr ,
l -« « I » » Sri « , Hoflieferant . Lonstaoz : Fr . Schildknecht . Donauefchinge« :
Franz Gerst Dürkheim : Jean Hammel . Durlach : Ludw. Reißner und
Apotheker Ed. Luschka . Freiburg r . B . : Emil Notzinger am Münsterplatz .
Offeuburg i . Bade« : Franz Dimmler . Nopatt : A. Fischer . Schopfheim :
Joh . R e inacher . Villiugen : LucaS Eisele . M .250 . 3.

zMr Auswanderer .

Nach Nord- und Süd-Amerika und anderen überseeischen Landern
befördert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte, Hauptagentur über
alle bekannten Seehasen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer und
Reisende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksagenten . Mich . Wirfching in Mannheim .
C. Schmit, Kommissionär , Karlsruhe.
C . F. Hofheinz in Spöck

Verkauf von Dampfkesseln.
D Zuckerraffineure Mannheim in

wegen Ausdehnung des Betriebs zur Anschaffung größerer
Kessel genöthigt , verkauft :

3 gut erhaltene Dampfkessel
(Bouilleurs -Keffel mit je 2 unten liegenden Siederöhren ).

Die Kessel können in der Fabrik täglich emgeschen werden , auch ertheilt Ver-
käuferin gerne rädere Auskunft aas schriftliche Anfragen ._ O .678. 1 .

O .664 . 1 .
- -

(78/IX )

Reichs -Eisenbahnen i» Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von

181,120 Stück Eisenbahn Duerfchwellen von 2,S Me¬
ter Länge,

73V Stück Weichenschwellen von 2,8 Meter Länge,
7SO Stück - eszl . vonS,2 Meter Länge,
730 Stück desgl . vonS .üMeterLänge ,
730 Stück desgl. von 4,0 Meter Länge,
750 Stück - esgl . von L,» Meter Länge,

soll im Wege der öffentlicher , Submission verdungen werden.
Die Submissions -Bedingungen liegen in unserem bautechnischenBureau hicrselbst

— Striuflraße 10 — zur Einsicht aus, und find auch auf portofreie , an unsere Druck-
sacheu.verwaltuug binselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattungder « osten zu beziehen.

Die Offerten find versiegelt und mir der Aufschrift:

„Submission aus Lieferung von Schwellen "
bis zu dem am Moutag de« 2l . Oktober » I . , Vormittags 11 Uhr , in unserem Ge¬
schäfts -Lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine . in welchem dieselben in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Submittenten eröffnet werden , portofrei an uns ein -
zusender.

Straßburg , den 29. September 1872 .
Kaiserliche General-Direktion

der Gilenbalmen in Ellaß-Latlirinaen.

Hamburg -Amerikanische Packeifahrt- Äctien - Gesetlschaft.
Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Aß

Havre anlauftnd , vermittelst der Post-DampfschHfe :
Allemauuia , Souuabcu », 5. Oktbr. l D Germania , Sounabeud , 2K . Oktbr.
Frifia, Mittwoch, S. Oktbr. Z I THurmgia. Mittwoch. 30 . Oktbr.
Westphalia, do. 1v . Oktbr. >Z I tzammouia , Souuabrud , L Rovbr. !
Holsatia , do. 23 . Oktbr. 1 -° > Limbria , Mittwoch, 6 . Rovbr.!
Baffagepreiser I. Cajüte Pr. Crt. Thlr. ISS , ll . Kajüte Pr. Ert . Tblr. 100, Zwischen¬

deck Pr . Ert . Thlr . SS.

zwschen Hamburg und Wefiindien
Grimsbh und Havre anlaufend,

nach St . DhomaS, La Suayra , Puerto Laiello , Europas . Solo«, Sabauilla und
von Eolo » (ASPiuwoll ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San FranciSe »
Dampfschiff Lorusfia , Espt . Kühlewein , am 22 . Oktober .

» Bavaria, , Key», „ 22 . November.

zwischen Hamburg - Havana und Aew -Orleans ,
Havre und Sautauder anlanfend,

Von Hamburg : Von Havre : Von Sautauder : Von Nrw -OrleauS :
» aadalia, IS. Oktober. ! 22. Oktbr. I 25 2K. Oktbr. ! 27. November.
Saxooia , SO. November, I 3. Dezbr. s K/7. Drzbr . > 8 . Ja«. 1873 .

Paffagepreisr : I. Cajüie Pr . Crt . Thlr. 180, Zwischendeck Pr. Ert. Thlr. SS .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Am . Miller's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigtenAgenten für das Großherzogthum Baden : Herren
Walther Lp v. Reckow, Mich Wirfching , Rabus St Stoll ,
Gundlach St Bärenklau , und Gebr . Bielefeld in Mannheinr
und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße 26, C . Schwarzmann in
Kehl a. I?hein , C E Ehrmann in Straßburg und Conrad
Herold in Mannheim . _ M.204. 8.

O .672. 1 . ivi a n n h e r m.

Zu kaufen oder zu pach¬
ten " " Haus mit Galten
1k »1 zum alleinbewohnen ,
oder nur eine Familie , in Karlsrube , Ett¬
lingen , Durlach , Mühlburg . Nähere Aus¬
kunft ertheilt Annoncen -Bureau F . W.
Zimmermanu in Mannheim.

MÄrgerlied « Me «hr » Nge «re
LavuugSverfogmige ».

PL55 . Nr . 8226 . W e r t h e i m.
(Liquid - Erkenntniß .)

In Sachen
der Gemeindekaffe Freudenberg,

gegen
Schiffbauer Josef Stahl von
da , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend,

wegen Forderung von 97 fl, aus Holzkauf
v . I . 1872.

Beschluß .
Da der beklagte Theil dem bedingten

Zahlungsbefehl vom 21 . Aug d . I . , Nr .
6835, welcher ihm nach Beurkundung des
Gerichtsboten am 23 . Äug. d . I . zugestellt
wurde, weder Folge geleistet , noch inner¬
halb der gegebenen Frist die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangt hat , so
wird auf klägerisches Anrufen die einge¬
klagte Forderung von 97 fl. für zugestan¬
den erklärt , und dem beklagten Theile,
unter Verfällung desselben in die Kosten
des Verfahrens ausgegeben, diese Forde¬
rung binnen 14 Tagen bei Vermei¬
dung der Hilfsvollstreckung zu bezahlen.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungm und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an der GerichtS-
tasel angeschlagen werden sollen .

Wertheim, den 2. Oktober 1872 .
Grohh . bad. Amtsgericht.

K r » f t .
Baute«.

P .256. Nr . 8237 . Werthcim . Gegen
Wolf Zeno Wittwe , Sara , geb. Bloch ,
von Küksheim , haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren aus

Dienstag den 15 . Oktbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

snberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, werden aufgefordert , solche rn
dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanbs -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will, auch gleichzeitig die Be-
weisnrkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen die Nichterscheinenden
in Bqug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Zugleich jwird denjenigen Gläubiger »,
welche ihren Wohnsitz im Auslande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagiahrt
einm am One des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei seiest oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geichehen habm , in öffen ' sicher Ur¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Proto¬
koll geschieht, anher rmmhast zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wmn sie dem Gläubiger eröffnet oder
cingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nend« Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Wrrtheim , den 3. Oktober 1872 .
Grohh . b» d . Amtsgericht.

Kraft .

Werm . Bekannt » * >
O .674 . 1. Nr . 1951 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die erste Gehilfenstelle bei unterzeichnet«

Kasse ist in Erledigung gekommen und
soll sogleich wieder besetzt werden.

Bewerber aus der Klaffe der Karncral -
prakttkanten und Assistenten wollen ihre
Gesuche alsbald hicher gelangen lassen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1872.
Großh . bad . Generalstaats -Kaffe .

Fecht .
O .675 . 1 . Lichtenthal .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar¬

kung Oetigheim sind in dem ausge¬
stellten Lagerbuche beschreiben und dasselbe
ist gemäß Art . 12 der Verordnung vom 2H.
Mai 1857 , vom 6. d . M . an , während
zweier Monate auf dem Rathhause daselbst
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt , was
mit der Aufforderung öffentlich bekannt
gemacht wird, daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen find.

Lichtenthal, den 3. Oktober 1872.
Brugger , Bezirksgeometer.

O .629. Blumenfel b.
SteLgerungs - Ankün¬

digung
In Folge richterlicher Verfügung werde »

di« nachverzeichneten Liegenschaften aus
Lukas Speks Gant von L - ipferdiugen auf
dortigem Ra 'hhause

Dienstag den 8. Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

öffentlich versteigert und endgiltig zuze-
schlagen , weil » der CchätzurigSpriis oder
darüber e : löLt wird :

1 . Ein Mittel 6 Ruth -n Hanf-
ackcr in der Bitz ; tar . zu . 160 st.

2. 57 Rih . Hanfland und Wie«
allda ; tax. zu . . . . 150 fl.

3. 1 Vctt . 59 Rth . Acker in
Naglershalde ; tar . z . . 80 fl.

4 . das einstöckige Wobvhaus
Nr . 36 mit Scheuer »nd
Stallung , HruSplatz , Hof-
raithe und Gemiisegärtchcn
auf dem Buk, neb ri Paul
Kleiners Wittwe und Jo¬
hann N pomuk Lingg ; tax.
zu . 75vfl .

Hievon erhält Martin Fluk von Leipfer »
dingen , dessen Aufenthaltsort unbekannt iß;
Nawricht .

Blumenfelb , den 20 . September 1872 .
Großh . Notar

K l o r e r.
O .645. 1. Nr . 177. Frirdrtchsthal .

( Holzvcisteigerung ) Aus Großh.
Hardtwald werden »ersteigerl,

Donnerstag den 10 . d. M . »
aus Abth. Oelmichelsacker:

832 Ster eichene- Stockholz;
Freitag den 11 . d. M . ,

auS Abth Lindacker :
356 Ster eichenes Swckholz.
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag

früh 8 Uhr auf der Grabener Allee a«
Schröck - Slaffortcr Weg.

FriedrichSthal , den 3. Oktober 1872 .
Großh . Hof- Bezirksforstei.

von Merhart .
O .600 . 3 . Nr . 1687. Karlsruhe .

Bauplätze-Versteige-
rung.

Das zu Bauplätzen geeignete Feldloos
Nr . 7. vom klemm Herrenfeld in Mühl¬
burg wird

Dirustag d» 8. Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf unserer Kanzlei zunächst in 3 gleiche«
Abtheilnngen und sodann im Ganzen öffent¬
lich versteigert werden.

Karlsruhe , den 27 . September 1872.
bad . Domänenverwaltung .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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